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Werſeburger Kreis Vlatk.

1865.

Sonnabend den 14., October.

Jn dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns
und Maurermeiſters A. H. Querfurth zu Merſeburg iſt
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Accord
Termin auf

den 23. October 1865, Vormittags 11 Uhr,
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Terminszimmer Nr.
9 anberaumt worden. Die Betheiligten werden hiervon mit
dem Bemerken in Kenntniß geſetzt daß alle feſtgeſtellten oder
vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläubiger,
ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypotheken
recht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch
genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über
den Accord berechtigen.

Merſeburg den 6. October 1865.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Commiſſar des Concurſes.
Rindfleiſch.

Am 9. d. M. iſt auf der Merſeburg Weißenfelſer Chauſſee
die Leiche eines unbekannten Mannes an einem Baume
hängend vorgefunden und gerichtlich aufgehoben worden.
Der eirca 5“* 4“ große Leichnam war wohl genährt, hatte
blondes Haar, einen ſtarken Kinnbart, breite Naſe und ſchien
einem Manne im Alter von 45 bis 50 Jahren anzugehören.
Am rechten Arm war ein Gewehr und ein Säbel im Kreuz
übereinander, ſowie die Worte: „K. Preuß. 20. Regiment“
auf dem linken Arme eine Krone, ſowie das Zeichen des
Alexander Regiments 2. Compagnie, eingeätzt. Der Leich
nam zeigte an der linken Leiſte einen Bruch mit entſprechen-
dem Bruchbande.

Bekleidet war derſelbe mit einem ſchwarzen Rocke, einer
ſchwarzen Buckskinweſte, einem Paar Hoſen von ſchwarzem
Sommerbuckskin, einem leinen Hemd gez. K. G., einem
Vorhemdchen, einer ſchwarzen Tuchmütze und rindsledernen

Stiefeln.
Wer über die Perſon des Verſtorbenen, ſowie über

deſſen Todesart Auskunft geben kann hat dem Königlichen
Kreisgericht hier bei welchem einige Kleidungsſtücke aſſervirt
werden ſchleunigſt Anzeige zu. machen. Koſten entſtehen
dadurch nicht.

Merſeburg den 10. October 1865.
Der Königliche Staatsanwalt.

SsSchenk- und sSchmiäede- Verpachtung.
Wegen Veränderung des jetzigen Pächters ſoll die hieſige

Gemeinde Schenke und Schmiede vom 1. Januar ab auf
weitere 3 reſp. 6 Jahre verpachtet werden und iſt hierzu
Termin auf Mittwoch den 18. October, Nachmittags 2 Uhr,
in der Gemeinde Schenke hier angeſetzt; die Verpachtungs
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Corbetha; den 9. October 1865.
Der Ortsrichter Walker.

Bekanntmachung.
Vom 1. October 1865 ab beträgt für den Verkehr zwiſchen

Preußiſchen und Schwediſchen Poſt Anſtalten das Porto für
den einfachen frankirten Brief 4 Sgr. 6 Pf. und für den
einfachen unfrankirten Brief 6 Sgr.

Berlin, den 27. Sepkember 1865.
General Poſt Amt.

Kvon Philipsborn.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Poſt-Dampfſchiff- Fahrten zwiſchen Stralſund u. Malmoe.
Der Poſt-Dampfſchiffe zwiſchen Stralſund und Malmoe

werden bis auf Weiteres wöchentlich zweimal ſo wohl aus
Stralſund, wie aus Malmoe und zwar aus beiden Häfen

am Mittwoch Morgens und
Sonnabend Morgens

abgefertigt.
Berlin, den 9. October 1865.

General-Poſt-Amt.
von Philipsborn.
Licitation.

Der Bedarf der hieſigen Anſtalt pro 1866
an 105 Wispel Roggen,

298 Gerſte,
235 Centner Weizenmehl,

9000 Pfund Rindfleiſch,
400 Kalbfleiſch,
300 Schvweinefleiſch,
50 Schöpſenfleiſch,

150 Schweinefett zu Schuhſchmiere,
100 Rothwurſt,
100 Geräucherte Wurſt,
300 Geräuchertes Fleiſch,
100 Schweinefett zum Genuß,
45 Centner Rindstalg,

65 Butter,
30 Hirſe,8 Wispel Erbſen,

4 Linſen,5 Bohnen,35 Centner Reis,
5 Gröäupchen,

14 Fadennudeln,
5) Riegel-Talgſeife,

20 Soda-Seife,
8 E.lain-Seife,

70 Solar-Oel,
7 NäübOelſoll

Montag den 6. November e., Vormittags 10 Uhr,
im Anſtalts Bureau zur Lieferung ausgeboten werden.

Die dieſem Geſchäft zum Grunde liegenden Bedingungen
können von heute ab in den gewöhnlichen Dienſtſtunden hier
eingeſehen werden.

Zeitz, den 5. October 1865.
Der Director

der Königlichen Corrections 2c. Anſtalt.
J. V. der Jnſpector und Rendant Schmidt.

HausVerkauf.
Ein auf dem Lande unweit Merſeburg gelegenes Wohn

haus mit 12 Morgen Feld iſt zu verkaufen. Näheres beim
Buchbindermeiſter Licht Burgſtraße 220.

Ein gut meublirtes Zimmer mit Schlafcabinet iſt zu
e und ſogleich zu beziehen Gotthardtsſtraße

r. 137.
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Den in den F. 16 und 17 des Statuts für das hieſige
Bürgerrettungs Inſtitut ent
haben wir
Montag den 16. October d. J., Nachmittags 4 Uhr,

zu einer GeneralVerſammlung beſtimmt.
Die geehrten Mitglieder des Vereins erſuchen wir er

n ſich zur angegebenen Zeit im großen Saale desaber recht zahlreich einſinden zu wollen.
Merſeburg, den 7. October 1865.

Das Direetorium der Bürgerrettungs-Anſtalt.
Wiegand. Becker. Bichtler. Hahn.Karlſtein. Keferſtein. Klingebeil. Maſcher.

Schäfer 3ſchetzſchingek.
Auction.Mülne n den 18. October e., früh 10 uhr,

ſollen im Saale des Rathskellers hier verſchiedenes Tiſchler-
handwerkszeug, 3 Hobelbänke, 3 Schaukelpferde und ver
ſchiedene Wirthſchaftsſachen meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg dent October 1865.Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung
Haus Verkauf.

Der Oeconom Herr Franz Buſchendorf zu Lützen beab-
ſichtigt ſein in hieſiger Unteraltenburg belegenes ganz neuesund Pehumtget Wohnhaus nebſt Stallungen Scheune und

eittem mehr als drei Morgen großen Garten zu verkaufen.
Jn feinem Auftrage habe ich zur Annahme der Gebote

zum Montag den 30. October Vormittags 10 Uhr,
Termin in meinem Geſchäftzimmer anberaumt, und bin zu
vorgängigen Mittheilungen gern bereit.

Merſeburg den 12. October 1865.
Der Juſtizrath Hunger.

Pferde- Verkauf.
S Von 4 Stück. Pferden, ſämmtlich geſund, zu

S jedem Gebrauch paſſend und im beſten Futter-
zuſtande ſich befindend ſollen 2 Stück verkauft werden.

Käufer hat die Wahl.

F

gab Farben: Falbe, 2 Füchſe, Rothbrauner, Alter: 10 12
ahre.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.
Auf dem Feldſchlößchen ſind gute Kartoffeln zu verkaufen.

Korbweiden- Verkauf.Montag den 16. d. M., von früh 10 uhr ab,ſollen die ſweijäbrigen Korbweiden an den Saalufern bei

Schkopau in einzelnen Parzellen an die Meiſtbietenden ver
kauft werden.

Die näheren Bedingungen erfahren die Käufer im Ter-
mine und wird hier nur bemerkt, daß die Hälfte des Kauf-
preiſes nach erfolgtem Zuſchlage ſofort zu erlegen iſt.

Der Sammelplatz iſt zur angegebenen Zeit im hieſigen
Gaſthofe.

Schkopau, den 9. October 1865.Zeinharde, herrſchäftlicher Förſter.

Große Holz Auction.
Dienſtag den 17. d. M., von Vormittags 9 Uhr an,ſollen in der Schacht Nr. 91 in Oberbeuna verſchiedene Bau

und Brennhölzer meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung
verſteigert werden.

Oberbeuna, den 14. October 1865.
Auguſt Fleiſchhauer.

Reif und Weiden Verkauf.Shenſeg als den 17. October d. J. ſollen in der Ge

meinde Wallendorf, Nachmittags 3 Uhr, die dortigen Reife
und Weiden meiſtbietend verkauft werden. Sammelplatz im
Gaſthauſe daſelbſt. Senf, Ortsrichter.

Zwei Stuben ſind zu vermiethen und Neujahr zu be-

ziehen. Wittwe Halle, Neumarkt 946.
eng Nr. 788 iſt eine Exker Wohnung an kin-

ſche Wetmiethen und Neujahr zu Ate h
ne kleine moöblirte Stube iſt zu vermiethen Preußer-

gaſſe. 69.
Eine Stube mit Möbel iſt an einen einzelnen Herrn

ger oder wo l zu vermiethen und zu erfragen im
ndler, Nr 211 am EntenpkanWohnun ung

Eine kleine meublirie Stube iſt vom 15. ab zu ver
miethen Schmalegaſſe Nr. 533.

hältenen Beſtimmungen gemäß

breiteſtraße 486, Ecke der

Zwei Stuben für einzelne Herren ſind von jetzt an zu
vermiethen Oelgrube Nr. 330

Neunaugen Bratheringe ſehr ſchön, empfing und empfiehlt

billigſt L. A. Weddy.Beſte italieniſche Maronen empfiehlt

Otto Peckolt.
Echt Kieler Sprotten und Speckbücklinge, Hamburger
Rauchfleiſch, roh und gekocht, geräucherte Roth und Leber
wurſt Schweinefett empfiehlt

Gottfried Hädrich, an der Stadtkirche.
Roggen Ileie.Ein größeres Quantum ſehr gute o reine Roggenkleiehat adulahſe die Me Ehlbändlung von lbert, Ober

Schmalegaſſe in Merſeburg.

M Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben:

Bei der Jnfanterie!
Heitere Manövergeſchichten

von Ew. Aug. Pur
2 Bändchen à 10 SDieſe Bändchen welche wir dem Militair und

deſſen Freunden als eine außerordentlich angenehme,
heitere und pikante Unterhaltungs Lectüre mit Recht
empfehlen dürfen, enthalten eine Reihe anziehenderHumoresken voller Leben und Friſche, voll des echten,

perlenden Humors. Ueberhaupt alle Freunde guter
Humoriſtik erkauben wir uns auf dieſes Werkchen be
ſonders aufmerkſam zu machen.Verlag von Ad. Sparmann in Düſſeldorf und

M. Gladbach.

t jq q 47ſR-Üm J

Wohnungs- Veränderung iDaß ich jetzt in der Schmalegaſſe bei Herrn Leonhardt
wohne, zeige ich hierdurch meinen werthen Kunden an.

A. Dölpſch, Drechslermeiſter.

C Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen TZahn wolle
à Hülſe 2 Sgr. die Apotheken zu Merſebürg, Lauchſtädt,Schafſtädt und Dürrenberg

Aromalische Gichtwatie,bei allen gichtischen Leiden von überraschender Wir

küng, empfehlen à Packet 5 und 3 Sgr. die Apotheken
von Merseburg, Lauchstädt, Schaafstädt u. Dürrenberg

v wirkſ amſtes Mittel gegenTheer seiſe, alle Hautunreinigkeiten, em
pfehlen à Stück 5 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauchbot Schafſtädt und Dürrenberg.

Wir empfehlen unser Lager von
Schtem Feru- Guano

(von Otto Köpke in Halle a/S.
Rossmarkt Nr. 566.

C. H. Schultze sen. G Sohn.
Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem Königl.

Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn Dr. Kärn-
bach in Berlin ſowie Herrn Garniſonsarzt Dr. Lange in
Deſſau, mit entſchiedenem Erfolge bei obigen Kranken angewen
deten Bruſtbonbons, wovon der verſiegelte mit der Adreſſe des

Fabrikanten und den Atteſten obiger Herren bedruckte Pfd.
Beutel 2 Sgr. koſtet, ſind fortwährend zu haben in Mer-
ſeburg bei den Herren C. Teichmann a A. Voigt,in Lauchſtädt bei Herrn Hülſe, in Schaafſtädt bei n
C. Apel und in Lützen bei Herrn A. Sack W

Halle a. /S. L A. Krantz.Alle Sorten COhampagner aus der Freiburger
Actien- Champagner Fabrik empfiehlt zu Fabrikpreiſen das
Commiſſionslager von Teichmann.

Merſeburg.
kIZTapeten und Nouleaux

in größter Auswahl und neue Denen bei

A. Wiese.

neueſten

empfieh

penp
Jagd
modern

wahl u

Müt-
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I
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Hiermit beehre ich mich meinen geehrten Kunden den Empfang meiner neuen Meßwaaren anzuzeigen.

Bunte Tuche, in braun, blau, penſé, roth, carmoiſin zu den beliebten Damenjäckchen.

Wintermäntel in Double, wie Paletots mit und ohne Kragen, Räder, Pehn in den
neueſten Fagons, ſowie Tuchmäntel, Jacken 2e. empfiehlt Schönlicht.

I G. Her Entenplan 81,empfiehlt ſein reichhaltiges Pelzwaaren Lager in Herren und Damen Pelzen, als: Schup-
penpelze, Bisampelzge, Vngarische ohne und mit Ueberzug, Wussdecken, Vusssäcken und
Jagdmmüſfen, ſowie für Damen und Mädchen Müffe, Kragen und Manchetten von verſchiedenem und
modernſten Pelzwerk, auch Herren und Bamenpelzfutter und alle Sorten Welle ſind in größter Aus
wahl und bei billigſter Preisſtellung zu haben.

Mein ützen- Tage iſt aufs Vollſtändigſte aſſortirt in Merren-, Knaben- und Kiänder-
Mützen in Pelz, Plüsch, Double, Buckskin und Tuch, auch ſind alle Sorten Aandschuhe,
Shlipse, Hosenträger, Gesundheitssohlen, Stroh-, Rosshaar- und Filzeinlege-
Sohlen wieder angekommen und billigſt zu empfehlen. J. G. Knauth Kürſchnermeiſter.

ETAJ

Mein Hut-Lager
in feinen Seſden- und Viiznhüten, ſowie andere VIzwaaren, als: Veberschuhe, Herren
Damen- und Kinderschnhe, Pantöffeln und Socken in die Stiefeln zu ziehen, auch Wauch-
sehuhe mit genägelten Sohlen, ſind in großer Auswahl und bei billiger Preisſtellung zu haben bei

J. G. Knauth.
Daß alle Reparaturen und Beſtellungen in Pelzwaaren, Mützen Seiden und Filzhüten bei mir angenommen

und gut ausgeführt werden, zeige ich hirrmit an. J. Knauth.
ED

e Bm27*5 eDie Weißgwaaren Stickereien und Nürnhergers Reſtaurakion.
E. W. H ten Dandl ung cke empftehit Heute Sonnabend Abends 7 Uhr,

von C. G. Hellwig, Markt und Roßmarktecke em S 5a en e e e len den. Salzknochen.
v SChiessharns.Sonntag den 15. d. M., Abends 7 Uhr Tanzmuſik.

Ludw. Buchheiſter.
Heute Freitag den 14. October, von Abends 7 Uhr ab

Speckkuchen nebſt einem feinen Töpfchen Bier bei
Otto Hammer, Conditor,

lich Neumarkt Nr. 861.
Am 22. September d. J iſt aus meiner hintern Gaſt
ſtübe ein blauer Ueberzieher mit einer Reihe von Tuch über

Piatow s grosse
Naluralien- und ethnographiſche

Ausſtellung
dt, im Rischgarten ist nur bis MontagAbends zu sehen und zwar wegen Rürze
T des Aufenthaltes Sonnabend, Sonntag und Mon-

tag bei guter Beleuchtung. en ders 8 n deckten Hornknöpfen, mit 3 Taſchen außerhalb rechts eineIch mache auf diese Ausstellung um 56 und zweien links, welche mit Plattſchnure beſetzt Worn, u
en mehr aufmerksam als sie die einzige derartige n welchen ſich ein ſeidenes und ein baumwollenes Taſchen
g ist und Jeder gewiss wit Befriedigung die tuch befanden, abhanden gekommen. Diejenige Perſon welche
en Ausstellung verlassen r 20 den frägl. Ueberzieher jedenfalls aus Verſehen, an ſich ge
m- ehtungevo nommen hat, wird erſucht ſolchen wieder zurückzugebench C. A. PIatow. Lützen den 10. October 865.e C. Brand, Gaſtwirth zum rothen Löwen.e Zinstag Eine Köchin wird geſucht. Die Adreſſe iſt in der Exdes Pfarramts Burgwerben für Groß und Kleinkayna pedition des Kreisblattes zu erfragen. S

Dienſtag den 17. Octbr., von früh 8 Uhr ab. Zum 1. November wird ein gut empfohlenes Hausmäd
Ehrhardt, Paſtor. hen geſucht. Zu erfragen in den Vormittagsſtunden an derFeldſchlößchen eben

r 88 Einen Arbeiter für die Pferde ſuchtSonntag den 15. und Montag den 16. ladet zur R. Schwickert.zl. bei voller Muſik freundlichſt e e Schwickert.n- Kirmeß ei voller Muſik freundlichſt ein. Eine Wohnung wird geſucht, 2 Stuben, Kammer, Küche
in Für warme und kalte Speiſen und gute Getränke, ſo womöglich ſögleich zu beziehen. Bei Herrn Kaufmann Wieſe
n wie friſchen Kuüchen und Pfannenkuchen iſt geſorgt. Vleier. z melden. 3 fe
es Burgſtaden. M Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes, im Plätten nichtd. Sonntag den 15. October lade ich zur Einweihung des ganz unerfahrenes Mädchen findet leichten Dienſt bei ch

r neuen Tanzſaales freundlichſt ein. Frau Regierungsräthin Jordant, Für warme und kalte Speiſen und Getränke wird beſtens Bürgergarten.
u geſorgt ſein a C. Verghammer. Merſeburg, den 9. October 1865.

III 8 Jm hieſigen n ſind len und im Praäſidialh h ureau von den Eigenthümern- in Empfang zu nehmen: 1er Zur Kirmeß, Sonntag und Montag als den 15. und Serviette, J. v. S. Jelhiet und hegalhs.
s Setober lade ich freundlichſt ein. Für warme und kalte Veſiellungen auf das laufende HQuartal des Kreisblatts

Speiſen und ein Töpfchen gutes Erfurter Bier iſt geſorgt: J rtal des KreisblattsCarl Weber in Naundorf können noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtäm
nene nen Landrathsboten, n Colporteur Gerſtäcker und in

en n der Expedition, gegen eine Pränumeration von 10 Sgr., wo2 uns Funkenb urg. 3 für es Jedem frei in's Haus gclefert wird die
Sonntag den 15. d. M., Nachmittags 4 Uhr Con t Ieienenen Hugmern können zur Zeit noch nachge

cert. Humoreske Nr. 8 (neu) von Riede. liefert werden. Auch Herr Guſtav Lots wird die Güte ha
Ludw. Buchheiſter. ben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.
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Auetion in Altranſtädt. Donnerſtag den 19.
d. M., von Vormittags 9 Uhr an, ſollen in der Pfarr-
Wohnung zu Altranſtädt umzugsbalber verſch. Tiſche,
Stühle, Schränke Bettſtellen und div. Haus und Wirth-
ſchafts-Geräthe, ſowie auch 1 eiſerne Bläſe, 2 Windöfen,
1 verdeckter Kutſchwagen und 1 Kuh meiſtbietend gegen
Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 12. October 1865.
Rindfſleiſch, Kreis Auct. Comm.

I Aus dem Königl. Jnva-
lidenhanſe zu Stolp

liegt uns ein vom 13. März c. datirter Bericht des
I Königl. Oberarztes Herrn Dr. Weinſchenk' vor,

welcher in Uebereinſtimmung mit den ihm vorange-
gangenen ſowohl amtlichen als privaten Berichten
aus den Militair-Lazarethen, Hoſpitälern
und Kranken-Heilanſtalten Deutſchlands,
Frankreichs Belgiens u. ſ. w. abermals die
heilſame Wirkung des Hoff ſchen Malzextract Ge
ſundheitsbiers auf den menſchlichen Organismus ent-
ſchieden conſtatirt.

Da das betreffende an den Brauereibeſitzer und
Hoflieferanten Herrn. Johann Hoff, Neue Wilhelms-
ſtraße 1 in Berlin, gerichtete Schreiben von allgemei-
nem Jntereſſe iſt, ſo geben wir, von dem Herrn Ver
faſſer hierzu autoriſirt, daſſelbe hier wörtlich wieder:

„E. W. hochherzige und reichlich geſandte Quan-
tität von Jhrem heilſamen Getränk hat bei unſern
alten Freiheitskämpfern des hieſigen Königlichen Jn
validenhauſes, welches dieſelben mit herzlichem Danke
entgegengenommen haben, ganz beſonderen Effect ge
habt, und ſtatte ich Jhnen deshalb ſehr gern folgen
den Bericht ab:

„Das Malzextract hat ſich ſehr heilſam bewieſen
in folgenden Fällen

1) bei langwierigem Aſthma,
2) bei langwierigen Unterleibsbeſchwerden, Magen-

beſchwerden 2c.,
3) bei ſehr entnervten Perſonen vorzugsweiſe bei

Frauen, die in Folge von Nervenſchwindſucht
dem Tode zu verfallen ſchienen. Jn letzteren
Fällen hat es ſogar Wunder gethan,

4) bei Kindern, die an katarrhaliſchen und ſcrophu
löſen Uebeln litten, iſt es mit ſehr gutem Er-
folge angewendet worden.“

„Aus dem reichen Felde, daß ſich mir in meiner
Stellung als Oberarzt des Jnvalidenhauſes zur Be
obachtung darbietet, habe ich dieſe Mittheilungen ma-
chen können und da ich noch eine Quantität Jhres
vortrefflichen Stoffes beſitze, bin ich zu ferneren Be
richten, falls es gewünſcht wird, ſehr gern bereit.“

„Schließlich ſtelle ich anheim, dieſe Mittheilungen
zu veröffentlichen.“

Stolp, 13. März 1865.
Weinſchenk, Königlicher Oberarzt des

Jnvalidenhauſes.

Niederlage in Merſeburg bei A. Wieſe, S
Burgſtraße.

im 72. Lebensjahre.
laſſenen.

Leipzig. Merſeburg. Magdeburg.
Louiſe Chemnitz geb. Vöhme.
F. Chemnitz Schwiegerſohn.
Otto Chemnitz Enkel.

Heute Morgen .4 Uhr entſchlief nach kurzem Leiden
unſre gute Mutier und Großmutter die Wittwe Weber in
einem Alter von 59 Jahren dies Verwandten und Bekann-
ten zur Nachricht.

Merſeburg und Halle, den 12. October 1865.
Die trauernden Kinder.

S Dank.Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme und
allen, welche meinen verſtorbenen Sohn den Schriftſetzer Otto
Müller zu ſeiner letzten Ruheſtätte begleiteten, meinen innig-
gefühlten Dank.

Aus der Ferne kam der Bruder,
Niemand fühlte ſeinen Schmerz,
Traf die Mutter, nicht den Bruder,
Seine Seel' war himmelwärts.

Merſeburg, den 12. October 1865.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Am 18. Sonntage nach Trinitatis (15. October) predigen
Vormittags: Nachmittags:

e S Diac, Leuſchner. Herr Adj. Puſch.
err iFegatrierirche Paſtor Heineken. Herr Diac, Buſch.

Herr Paſtor Dreiſing.z Herr Paſtor Srkes
adtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl, Hr. Paſtor HeiR re v für arme Studirende. Hr Paſtor Heneren

eumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemei iAbendmahl. Anmeldung. e
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Z J T
Wer ſich in kurzer Zeit und für weniges Geld eine

gute, am hieſigen Orte ſelten gebotene, Ueberſicht merkwür
diger Naturgebilde aller Länder und Zonen verſchaffen will,
der ſehe ſich Platow's Naturalien und ethnographiſche
Ausſtellung im Locale des hieſigen Riſchgarten an. Am
reichſten ſind die Jnſecten, namentlich in bunter Farbenpracht
ſchimmernde Schmetterlinge wärmerer Zonen, Käfer der ſüd-
lichen Länder, an Farbe und Geſtalt ausgezeichnete Korallen
und Conchilien vertreten. Doch fehlen auch nicht Repräſen
tanten der höheren Thierklaſſen, namentlich ſchöne ausgeſtopfte
Vögel nebſt einer bedeutenden Eierſammlung. Jagdliebhaber
möchte beſonders die Menge von Hirſch und Reh Geweihen
intereſſiren ſowie ein Rehbock, deſſen Geweihe einer Perrucke
gleicht. Auch die Sammlung von Mineralien iſt ſehr reich

und v re Jarüber bietet die Ausſtellung eine große Auswahlethnographiſch intereſſanter Gegenſtände als Mafen n

züge, Geräthſchaften der verſchiedenſten Länder und Völker.
Auch tauſende von Münzen aller Zeiten, darunter Stücke
von hohem Werthe bieten dem Forſcher und Kenner ein
willkommenes Material. Mit einem Worte das ebenſo inte-
reſſante als belehrende Cabinet des Herrn Platow iſt. jedem
Naturfreunde und jedem Gebildeten angelegentlichſt zu em

pfehlen. W.Quedlinburg, 2. October. (Anweſenheit der
kron prinzlichen Herrſchaften.) Ueber den Aufenthalt
des kronprinzlichen Ehepaares am 29. v. M. in unſerer Stadt
theilen wir das Folgende mit: Höchſtdaſſelbe traf in Beglei
tung des Grafen von der Aſſeburg Meisdorf an dem gedachten
Tage gegen 11 Uhr Vormittags hier ein und begab ſich ſogleich
nach vorher geſchehener Anmeldung beim Kunſtgartner Hrn.
H. Mette sen., nach deſſen Garten auf der Stumsburg.
Hier verweilten die hohen Herrſchaften wohl über eine Stunde
lang, indem ſie Floras Pracht und Fülle, die geſchmackvollen
Blumengruppen, ſowie die ſchöne Anordnung des Ganzen
gegen den Beſitzer lobend anerkannten. Die Frau Kronprin
zeſſin zeigte ſich zugleich als eine hohe Verehrerin und Kennerin
der Blumiſtik. Sie nahmen auch eine Erfriſchung in einer
der Gartenlauben gnädigſt an, unterhielten ſich mit Herrn
Mette und ſeiner Familie in der leutſeligſten Weiſe, nahmen
beim Abſchiede einige Blumenſträuße dankend entgegen und
fuhren nach dem Schloſſe. Hier erwarteten das hohe Paar
die beiden Geiſtlichen der Schloßkirche der Landrath, der
Baumeiſter Werner und noch einige andere Perſonen. Nach
dem man die Alterthümer in der Kirche und das Cytherge
wölbe beſichtigt, wurden die Zimmer des alten Schloſſes vom
Caſtellan Rühl gezeigt, und hier wurde dann in einem der
ſelben eine Collation, welche der Graf v. d. Aſſeburg, als
Wirth der hohen Reiſenden arrangirt hatte eingenommen.
Ein dreiſtündiger Aufenthalt feſſelte Höchſtdieſelben an dieſe
alte berühmte Stätte, wo Kaiſer und Könige einſt verkehrten.
Die Frau Kronprinzeſſin intereſſirte ſich ſehr lebhaft für den
Kirchenbau, und unterhielt ſich lange mit dem Baumeiſter,
wobei Höchſtdieſelbe ihre wiſſenſchaftlichen Kenntniſſe der
Architektur u. ſ. w. erkennen ließ. Die Reiſe wurde ſodann
wieder nach dem Falkenſtein zurückgelegt.

Redaction. Druck und Verlag von L. Jurk.
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